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Legende zu den Textabschnitten im Bericht
Allgemeiner/beschreibender Text

e Mallnahmenempfehlung

! MaBnahme mit hoher Prioritat
und/oder groRer Wirkung

v' Bereits umgesetzte Mallnahme

4@{\\3’: MaRnahme fir Mitarbeiter:innen-
Sensibilisierung

Das Klimabiindnis Oberdsterreich verfolgt den Zweck, das Okologiebewusstsein in der Bevélkerung und der
Wirtschaft durch Offentlichkeitsarbeit zu verstdrken. Zur Erreichung dieses Ziels bietet das Klimabiindnis
Oberosterreich  Wirtschaftsunternehmen Energie- und Klimaberatungen in Form eines standardisierten
Aufnahmeverfahrens an.

Das Klimabiindnis Oberdsterreich weist seine Partner ausdriicklich darauf hin, dass die von den Klimabiindnis-
Mitarbeiter:innen erstellten Analysen trotz Einhaltung hoher Qualitatsstandards und gréRtmaoglicher Sorgfalt eine
ausfihrliche Detailberatung und/oder Detailplanung durch befugte Gewerbsleute und/oder Zivilingenieure im
Einzelfall nicht erreichen kann.
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Energie- und Treibhausgasbilanz (THG-Bilanz)

Anzahl Mitarbeiter:innen 2
Energieverbauch THG-Emissionen Bemerkungen
Heizung Gebaude 1.011 kWh/a 0,2 tCO:e/a Luftwarmepumpe
Warmwasser liber Heizanlage - kWh/a Warmwasser wird mit Untertischspeicher bereitet.
Anteil eneuerbarer Energien = %
Beheizte Bruttogrundflache 63 m?
spezifischer Warmeverbrauch Raumheizung 51,4 kWh/m? herangezogener Jahrensnutzungsgrad: 3,2
Stromverbrauch - kWh/a - t CO:e/a Es liegt noch keine Jahresstromverbrauch vor.
Anteil eneuerbarer Energien - %
Bezugsflache 63 m?
Energiekennzahl flachebezogen - kWh/m?
Energie pro - kWh/ -
Mobilitat 8.709 kWh/a 3,4 tCO:e/a
Glitertransporte . kWh/a , tCO:e/a keine bzw. nicht betrachtet
Betriebliche Fahrten ¥ kWh/a 5 t1CO:ze/a keine bzw. nicht betrachtet
Arbeitswege 8.709 kWh/a 3,4 tCO:e/a
sonst. Treibhausgase (dquivalent) - keine bzw. nicht betrachtet
Summe 9.720 kWh/a 3,5 tCO:e/a
Aufteilung Energieverbrauch THG-Emissionen
Heizung Gebaude 104 % 49 %
Stromverbrauch = 5
Gitertransporte - -
Betriebliche Fahrten - -
Arbeitswege 89,6 % 951 %

sonst. Treibhausgase

Gesamtenergieverbrauch [kWh/a]

8.709

Gesamtemissionen [t CO,e/a]

T

m Heizung Gebaude
W Stromverbrauch

@ Gltertransporte

@ Betriebliche Fahrten

| Arbeitswege

MW sonst. Treibhausgase

|Her ber - Titel Jahr |

Osterreichisches Institut fiir Bautechnik - OIB-Richtlinie 6 2023 i 7 -

Umweltbundesamt - Osterreichische Luftschadstoff{nventur 2024 https://www.umweltbundesamt.at/klima/emissionsinventur

Umwel.lbundesamt -lBerjechnung von Treibhausgas (THG)-Emissionen 2024 {o /i smoun - i

verschiedener Energietrager

Umweltbundesamt - Emissionsfaktoren bezogen auf Fahrzeug-, Personen-, oder 2024 https://www.umweltbundesamt.at/fileadmin/site/themen/mabilitaet/daten/ekz_fzkm_verkehrs

Tonnenkilometer mittel.pdf
https://www.umweltbundesamt.at/fileadmin/site/themen/mabilitaet/daten/ekz_pkm_tkm_verk
ehrsmittel.pdf

Gemis-Osterreich, Version 5.1 2021 https://umweltbundesamt.at/

Die Berechnung der Treibhausgasbilanz (THG-Bilanz) erfolgt aufgrund der Kriterien des Greenhouse Gas Protocols. Die oben beschriebenen Quellen wurden fiir Berechnung
einer Energie- und Emissionsbilanz des Betriebsstandortes verwendet. Die THG-Bilanz beinhaltet die Bereiche Scope 1, 2 und Teilbereiche aus Scope 3. Die Emissionen werden
nach dem cradle to gate Ansatz berechnet, d.h. die vorgelagerten Emissionen wie z.B. bei der Produktion von Solarzellen, PKWs oder dem Transport von Treibstoff werden

beriicksichtigt (Scope 3).

Das Klimabtindnis Oberdsterreich weist seine Partner ausdriicklich darauf hin, dass die von den Klimabtindnis-Mitarbeiter:innen erstellten Analysen trotz Einhaltung hoher
Qualitatsstandards und gréfitméglicher Sorgfalt eine ausfiihrliche Detailberatung und/oder Detailplanung durch befugte Gewerbsleute und/oder Zivilingenieure im Einzelfall

nicht erreichen kann. Alle Angaben sind ohne Gewahr.



Nachhaltigkeit im Unternehmen

Allgemeines zum Unternehmen

Dr." Sabine Aichberger ist Wahlarztin fiir Neurologie und teilt sich mit Frau Dr." Barbara
Etzlstofer (Fachérztin fiir physikalische Medizin und Rehabilitation) die Praxis-Rdume am
Standort in Freistadt (Bezug September 2024). Die Wahlarztpraxis mit einer Flache von 63 m?
ist im Gebaude eingemietet.

Am 21.03.2025 wurde am Standort in Freistadt der KlimaCheck von Ing. Mag. Ronald
Wipplinger gemeinsam mit Dr." Sabine Aichberger durchgefiihrt. Dabei wurden eine Ist-
Analyse und MalBnahmenempfehlungen durch den Berater erstellt.

Aufbauend auf diesem Bericht wird ein Prasentationsblatt erstellt. Dieses enthalt gemeinsam
definierte Umsetzungsmalnahmen und das Klimaschutz-Leitbild der Wahlarztpraxis. Die
Aufnahme in das Klimabiindnis erfolgt durch eine Aufnahmeerklarung und die feierliche
Uberreichung der Aufnahmeurkunde.

Als Partnerinnen des Klimabiindnis mochten die Arztinnen eine Vorbildrolle beim Thema
Nachhaltige Arztpraxis einnehmen und den Menschen kiinftig tiber die Webseite der Praxis
Tipps zur Nachhaltigkeit bereitstellen.

Klimablindnis-Partnerschaft

Das Klimabiindnis ist das groRte kommunale Klimaschutz-Netzwerk Europas. Herzstiick ist
eine globale Partnerschaft zwischen Gemeinden, Institutionen und Betrieben in Europa und
indigenen Organisationen im Amazonas-Gebiet. Seit 1993 unterstitzt das Klimabundnis
Osterreich die FOIRN, den Dachverband der indigenen Organisationen am Rio Negro in
Brasilien.

Gemeinsame Ziele sind der Einsatz fir globalen Klimaschutz, der Erhalt des Regenwaldes,
der Erhalt und die Festigung der Landrechte der indigenen Bevolkerung sowie globale
Klimagerechtigkeit und besonders nachhaltige Lebensstile. Das gemeinsame Motto dazu
lautet: ,Global denken, lokal handeln.”

Klimabtindnis-Betriebe bekennen sich zum nachhaltigen Handeln, dem verantwortungsvollen
Umgang mit Ressourcen und zu ihrer gesamt-gesellschaftlichen Verantwortung.

Die Partnerschaft mit dem Klimabiindnis ist keine Auszeichnung fiir bereits erreichte Ziele,
sondern eine Deklaration des eigenen Engagements.

Das Fiihren des Klimabiindnis-Logos soll ein motivierendes, 6ffentliches Zeichen sein, dass
sich das Unternehmen auf den Weg gemacht hat, sich freiwillig fir mehr Klimaschutz zu
engagieren und die empfohlenen MalRnahmen maoglichst rasch umzusetzen.

Kundinnen und Kunden sollen informiert und dazu animiert werden, dem Beispiel zu folgen
und selbst umwelt- und klimaschonender zu arbeiten und zu leben.

WiR Guvo

e Durch die Verwendung des ,Wir sind Klimabiindnis“-Logos auf der R
Homepage oder auf Drucksorten kann auf die Klimabindnis- £ A\
Partnerschaft hinweisen. Das Klimabiindnis stellt dies gerne zur h ,/
Verfiigung. Log

e Die Partnerschaft ist fiir 8 Jahre giiltig und kann danach erneuert werden. Folgende
Kriterien miissen als Klimabtindnis Partner:in erfiillt werden:

2


https://www.klimabuendnis.at/oesterreich/klimagerechtigkeit/rio-negro-kennenlernen/foirn/

o Kein Versto3 gegen die Ausschlusskriterien (z.B. Tatigkeit die zu Schadigung des
Regenwaldes oder Urwaldern fiihrt, Verkauf von fossilen Energietragern, Gentechnik,
Ristung, Atomkraft usw.)

Durchfiihrung eines KlimaChecks zur Erhebung des Status quo

Erstellung einer Energie- und Treibhausgasbilanz fiir den Unternehmensstandort
Festlegung von Klimaschutz-Mallnahmen und kontinuierliche Umsetzung der Ziele
Bestellung eines/einer Klimabiindnisbeauftragten bzw. eines Nachhaltigkeit-Teams
Durchfiihrung einer Evaluierung nach ca. 4 Jahren durch das Klimabiindnis

O O O O O

Sustainable Development Goals

Im Jahr 2015 wurde die Agenda 2030 fiir nachhaltige Entwicklung von allen 193 UN-
Mitgliedsstaaten ins Leben gerufen. Das Kernstlick bildet ein Katalog mit 17 Zielen fiir
nachhaltige Entwicklung, die sogenannten Sustainable Development Goals (SDGs). Diese
sollen als eine Art Kompass den Weg in eine nachhaltige, lebenswerte Zukunft aufzeigen.

e Weitere Infos finden Sie auf der Website des Klimabiindnis

¢ Inden einzelnen Kapiteln des Berichts werden symbolisch dazu passende mogliche SDG-
Piktogramme gelistet. Der tatsachliche individuelle Beitrag des Unternehmens zu den
SDGs muss im Einzelfall betrachtet werden.
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Abbildung: Zusammenhang SDGs und ESG, Quelle: https://www.domiearth.com/en/post/what-is-esg

In den letzten Jahren wurde auch die Bedeutung von ESG-Faktoren in der Geldanlage und
Regulatorik immer wichtiger. ESG steht fiir Umwelt (Environmental), Soziales (Social) und
Unternehmensfiihrung (Governance). Es handelt sich um Kriterien, die von Investoren und
Unternehmen verwendet werden, um die nachhaltigen und sozialen Auswirkungen von
Investitionen und Geschaftspraktiken zu bewerten.


https://www.klimabuendnis.at/oesterreich/klimagerechtigkeit/sdgs/
https://www.domiearth.com/en/post/what-is-esg

Organisatorische Verankerung und Kommunikation

MASSHAHMEN ZUM PARTNERSCHAFTEN
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Fir eine systematische und dauerhaft wirksame Umsetzung von Nachhaltigkeitszielen ist
eine entsprechende personelle und organisatorische Verankerung im Unternehmen
unerlasslich.

¢ Nachhaltigkeits-Beauftragte
Sowohl Frau Dr." Sabine Aichberger als auch Frau Dr." Barbara Etzlstofer sind fiir die
Nachhaltigkeitsthemen in der gemeinsamen Praxis zustandig. Es sollten regelmaRig (z.B.
jedes Quartal) der Status Quo und geplante MalRnahmen prasentiert werden.

¢ Nachhaltigkeits-Leitbild
Ein Umwelt- und Klimaschutz- bzw. Nachhaltigkeitsleitbild ist eine grundlegende und
wichtige Deklaration fiir einen Betrieb. Dieses sollte so gestaltet sein, dass sich
Mitarbeiter:innen darauf beziehen und sich damit identifizieren konnen. Es sollte
offentlich sein und am Webauftritt der Wahlarztpraxis leicht zu finden sein. Die
Motivation, fir den Klimaschutz aktiv einzutreten, sollte ehrlich dargestellt werden.

e Kommunikation iiber die Homepage
@; Uber eine eigene Rubrik ,Nachhaltigkeit” kénnte das Thema sichtbar gemacht werden.
Magliche Inhalte:

eine Klimastrategie (,Auf dem Weg in Richtung Klimaneutralitat")

ein Nachhaltigkeits-Leitbild oder -Vision

die eigenen Werte

Zertifizierungen

bisher geleistete MalRnahmen

zukiinftige geplante MalRnahmen

Klimabindnis-Partnerschaft

Freiwilliger Nachhaltigkeitsbericht

News und Informationen zum Thema z.B. Gesundheit und Klimawandel

0O O O 0O 0 O o0 O O

Ein best-practice-Beispiel dazu ist der Vorarlberger Augenarzt Dr. Laufenbdck. Er hat auf
seiner Praxis-Seite ein ,Okologisches Leitbild” verdffentlicht und eine Initiative gestartet,
bei der seine Patient:innen kostenlos mit dem offentlichen Verkehr zur Praxis fahren
konnen.

e Durch informative Aushdnge konnen sowohl Mitarbeiter:innen, als auch Patient:innen auf
diverse Aspekte der Nachhaltigkeit (Energie- und Ressourcensparen, Abfalltrennung)
bzw. Gesundheitsthemen in Zusammenhang mit dem Klima (Verhalten bei groBer Hitze,
aktive Mobilitat zu Ful® und mit dem Fahrrad, richtiges Entsorgen von nicht bendtigen
Medikamenten) hingewiesen werden.


https://www.augen-laufenböck.at/
https://www.augen-laufenböck.at/wp-content/uploads/2024/09/Leitbild.pdf

Auf folgenden Seiten finden sich beispielhaft Ideen und Vorlagen fiir Aushange in der
Praxis:

o www.umweltberatung.at/themen-shop-download

o https://boku.ac.at/fm/energiemanagement/energiesparkampagne-2022-
2023/ebene-2-mein-beitrag/gebaeude-plakate

o www.klima-plattform.de/angebote/energiespar-plakate

Weiterbildung, Vernetzung und weiterflihrende Angebote

PARTNERSCHAFTEN
17 TUR ERREICHUNG
DER ZIELE
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BILDUNG
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e Es wird empfohlen, regelmaRig an einschlagigen Informationsveranstaltungen und
Weiterbildungen zu den Themen Klima- und Umweltschutz, Energieeffizienz und -
einsparung teilzunehmen. Entsprechende Veranstaltungen werden von folgenden
Organisationen immer wieder angeboten:

f@ KLIMA Klimabtuindnis-Veranstaltungen und Angebote:
%7 BUNDNIS https://oberoesterreich.klimabuendnis.at/news-events/

OBERGSTERREICH

https://oberoesterreich.klimabuendnis.at/alle-angebote/

vy
N ’
-

-
DCENERGIESPARYE 2SLNI

- - Energiesparverband: www.energiesparverband.at - Veranstaltungen

7 N
FN

P9 Veranstaltungen der Direktion flir Umwelt und Wasserwirtschaft des
Umwelt @ | andes 00: www.land-oberoesterreich.gv.at/182769.htm

klimaaktiv Veranstaltungen von klimaaktiv:
ee®e® www.klimaaktiv.at/service/veranstaltungen.html

Business Upper Austria: www.biz-up.at/veranstaltungen/

e Das Klimabiindnis bietet vernetzende Workshops bzw. Vortrage bei Unternehmen vor Ort
an. Moglich sind Impulsvortrage bis zu Workshops in verschiedenen
Klimaschutzbereichen (Gebaude, Energie, Datenerhebung und -auswertung,
Klimaneutralitat, Klimaquiz, Mobilitat usw.).

e Es wird empfohlen regelmallig an den Veranstaltungen, Workshops und Webinaren
speziell fir Klimabiindnis Betriebe und ihre Mitarbeiter:innen teilzunehmen. Diese
Veranstaltungen zu den unterschiedlichsten (Nachhaltigkeits-) Themen sind fiir
Klimabtindnis Betriebe kostenlos und bieten eine Mdglichkeit sich weiterzubilden und mit
gleichgesinnten Unternehmen zu vernetzen. Informationen dazu werden tiber den
Newsletter ausgesendet.



http://www.umweltberatung.at/themen-shop-download
https://boku.ac.at/fm/energiemanagement/energiesparkampagne-2022-2023/ebene-2-mein-beitrag/gebaeude-plakate
https://boku.ac.at/fm/energiemanagement/energiesparkampagne-2022-2023/ebene-2-mein-beitrag/gebaeude-plakate
http://www.klima-plattform.de/angebote/energiespar-plakate
https://oberoesterreich.klimabuendnis.at/news-events/
https://oberoesterreich.klimabuendnis.at/alle-angebote/
http://www.energiesparverband.at/
http://www.land-oberoesterreich.gv.at/182769.htm
http://www.klimaaktiv.at/service/veranstaltungen.html
http://www.biz-up.at/veranstaltungen/
https://oberoesterreich.klimabuendnis.at/angebote/workshops-im-rahmen-der-betrieblichen-umweltoffensive/
https://oberoesterreich.klimabuendnis.at/news-events/
https://oberoesterreich.klimabuendnis.at/webinare-und-workshops-fuer-klimabuendnis-betriebe-und-partner/

Klimabiindnis-Partnerschaft und Offentlichkeitsarbeit

¢ Die Klimabiindnis-Publikation ,Leitfaden Klimagerechtigkeit” bietet Informationen und
Beispiele zum Thema ,Klimagerechtigkeit”. Sie kann kostenlos unter folgendem Link
heruntergeladen werden:
https://www.klimabuendnis.at/angebote/leitfaden-klimagerechtigkeit-fuer-gemeinden/

e Ein Zeichen gelebter Partnerschaft ist auch die Beteiligung an unseren Klimabiindnis-
Veranstaltungen (z.B. europédische Mobilitatswoche, die jahrliche Messe WeFair, aber
auch lokale Informationsveranstaltungen in der Gemeinde, Pfarre bzw. Region).

Die Beteiligungen an Veranstaltungen zum Klimaschutz, in einschlagigen Arbeitskreisen
(in der Gemeinde, im Wirtschaftsbund, u.d.), oder auch das Sponsoring von
Klimaschutzaktionen sind Mdglichkeiten, um als Betrieb die Partnerschaft mit dem
Klimabindnis aktiv zu leben und auch 6ffentlich sichtbar zu machen.

e Das Klimabiindnis bietet Vortrage, Ausstellungen und Informationen zu zahlreichen
Themen wie Klimaschutz, Nachhaltigkeit und Klimagerechtigkeit an.
Informationen zu den Angeboten des Klimabiindnis 00 finden sich auf
https://oberoesterreich.klimabuendnis.at/ .

Gesundheit und Klima

Das Thema Gesundheit und Klima ist auf unterschiedlichste und vielseitige Weise
miteinander Verknipft.

Aus diesem Grund sollen hier im Bericht einige Anséatze, Initiativen, Projekte und
weiterfiihrende Links aufgezeigt werden, wie man sich als Unternehmer im
Gesundheitswesen naher mit den unterschiedlichen Themen auseinandersetzen kann.

Die GOG-Gesundheit Osterreich GmbH entwickelt seit einigen Jahren eigene Programme und
Projekte zum Aufbau von KnowHow zum Thema Klimawandeln und Gesundheit.

Auf der Homepage https://agenda-gesundheitsfoerderung.at gibt es unter dem Punkt ,Klima
und Gesundheit” bereits unterschiedliche Angebote. So z.B. eine Datenbank mit Pionier:innen
der guten Praxis oder einen jahrlichen Best-Practice-Award

Die deutsche Allianz Klima und Gesundheit KLUG bietet ebenfalls eine breite Palette an
Informationen, Projekten und Empfehlungen.

Die Heidelberger Hitzetabelle stellt wiederum den Aspekt des Medikamentenmanagements
bei Hitzebelastung und deren Auswirkungen auf Patient:innen in den Fokus.

Ein weiterer, wichtiger Aspekt ist auch die Aufklarung und Beratung der Kund:innen im
Umgang und der Entsorgung von abgelaufenen oder nicht mehr benétigten Medikamenten.
Ein online-Artikel des Studierendenmagazins der Deutschen Apotheker Zeitung (UniDAZ) gibt
dazu einen kurzen Einblick und Empfehlungen.

Die Seite https://klima-gesund-praxen.de bietet zahlreiche weiterfiihrende Informationen und
Materialien



https://www.klimabuendnis.at/angebote/leitfaden-klimagerechtigkeit-fuer-gemeinden/
https://oberoesterreich.klimabuendnis.at/
https://agenda-gesundheitsfoerderung.at/
https://agenda-gesundheitsfoerderung.at/kokug/klimaneutrale-gesundheitsversorgung
https://agenda-gesundheitsfoerderung.at/kokug/klimaneutrale-gesundheitsversorgung
https://agenda-gesundheitsfoerderung.at/kokug/pionierinnen-und-pioniere-der-guten-praxis-in-den-gesundheitseinrichtungen?f%5B0%5D=rs_org_type%3A26
https://agenda-gesundheitsfoerderung.at/kokug/pionierinnen-und-pioniere-der-guten-praxis-in-den-gesundheitseinrichtungen?f%5B0%5D=rs_org_type%3A26
https://agenda-gesundheitsfoerderung.at/kokug/award_klimafreundliche_ge
https://www.klimawandel-gesundheit.de/
https://klima-gesund-praxen.de/wp-content/uploads/2024/07/Medikamentenmanagement_bei_Hitzewellen.pdf
https://www.unidaz.de/umweltschonend-beraten-in-der-apotheke/
https://klima-gesund-praxen.de/
https://klima-gesund-praxen.de/material/
https://klima-gesund-praxen.de/material/

Klimabilanz
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Die Arztinnen haben sich im Rahmen der Klimabiindnis-Partnerschaft dazu verpflichtet,
KlimaschutzmalRnahmen zu ergreifen und die eigenen Treibhausgasemissionen zu
reduzieren. Es soll ein wichtiger Beitrag zum Klima- und Umweltschutz und den SDGs
geleistet werden. Damit unterstiitzen beide die Ziele der Bundesregierung und des Land 00
zur Erreichung der Klimaneutralitat bis 2040 (bzw. 2050 auf EU-Ebene)

Energiebuchhaltung, Mobilitatsbuchhaltung und Ressourcenverbrauch

Die Kosten fiir Strom und Heizung werden Uber eigene Verbrauchszahler nach dem
tatsachlichen Verbrauch abgerechnet. Zusatzlich wird der Strom- und Warmeverbrauch fir
den allgemeinen Geb&dudebereich (Gange, Stiegenhaus, Aufzug, Gemeinschaftskiiche usw.)
Uber die Betriebskosten abgerechnet. Da das Gebaude erst seit August 2024 ,in Betrieb” ging
und die Arztpraxis im September 2024 eroffnet wurde, liegen noch keine
Jahresenergieverbrauche vor.

e Eine Energie- und Mobilitatsbuchhaltung liefert eine fundierte Ubersicht iiber
Verbrauche, damit verbundene Kosten und CO, Emissionen. Diese Daten liefern die Basis
fuir zukiinftige Entwicklungsprozesse. Zumindest jahrlich sollten alle Daten protokolliert
und zugeordnet werden (z.B. iber das Tool ,KlimaTracker”, das wir gerne zur Verfligung
stellen).

e Die regelmafig erfassten Verbrauchsdaten sollten mit geeigneten BezugsgroRen (z.B.
Bruttogeschossflache, Heizgradtage) referenziert und die Entwicklung der so gebildeten
Kennzahlen beobachtet werden. Das Ziel sollte eine stetige Verbesserung sein.

e Fir die Praxis sollte zuséatzlich zu den Energie- und Mobilitatsdaten auch der laufende
Ressourcenverbrauch (z.B. Wasser, Druckerpapier, Papierhandtiicher, Reinigungsmittel
usw.) jahrlich protokolliert werden. Ebenso die Abfallmengen.

Anmerkung zum KlimaCheck

Die im Klima Check erstellte Treibhausgasbilanz wurde durch das Klimabiindnis nach den
Richtlinien des internationalen anerkannten GHG Protocol Corporate Standard berechnet.
Trotz Einhaltung hoher Qualitatsstandards und grétmaoglicher Sorgfalt kann das
Klimabtiindnis Oberdsterreich keine Gewahr fiir die Richtigkeit und Vollstandigkeit der
bereitgestellten Daten leisten.

Kompensation von CO2-Emissionen

Die empfohlenen MalRnahmen sollen in einem ersten Schritt durch ihre konsequente
Umsetzung zu einer Reduktion des laufenden Energie- und Ressourcenverbrauchs und den
dadurch entstehenden CO2-Emissionen fiihren. Durch die Unterstiitzung von weltweiten
Klimaschutz-Projekten konnen in einem letzten Schritt die verbleibenden, unvermeidbaren
Emissionen durch Kompensationszahlungen ausgeglichen werden.


https://www.oesterreich.gv.at/themen/umwelt_und_klima/klima_und_umweltschutz/1/Seite.1000310.html
https://www.land-oberoesterreich.gv.at/287726.htm

Ein Klimabtindnis-Betrieb soll dabei nur zertifizierte Klimaschutzprojekte anerkannter
Anbieter unterstitzen, die zu einer echten Reduktion bzw. Bindung von CO,-Emissionen
beitragen.

Klimapakt+

Das Klimabiindnis bietet in Kooperation mit der Universitat fiir Bodenkultur in Wien ein
Angebot zur CO-Kompensation fiir betriebliche und kommunale Kundinnen und Kunden
an. Das Angebot Klimapakt+ beinhaltet globale CO,-Kompensation und lokale
KlimaschutzmafRnahmen. Mit dem Kompensations-Beitrag werden lber ein
wissenschaftlich begleitetes Klimaschutzprojekt der BOKU in Uganda die ermittelten CO»-
Emissionen kompensiert. Zusatzlich werden lokale KlimaschutzmalRnamen ermaglicht.
Das Ziel dabei ist Bewusstseinsarbeit, die Ausbildung und Weiterbildung von Menschen
in 00 bzw. innerhalb der Gemeinde/Stadt, in der der Betrieb anséassig ist. So kénnen z.B.
lokale Schul-Workshops, Gemeinschaftsgarten u. dgl. finanziert werden. Eine besondere
Sozialvertraglichkeit und Regionalitat sind dabei gegeben.

Weitere seriose Anbieter von Kompensationsmodellen sind u.a.:

Universitat BOKU: https://klimaneutralitdt.boku.ac.at
Zukunftswerk eG: https://www.zukunftswerk.org/co2-emissionsausgleich.html

Atmosfair; www.atmosfair.de

MyClimate: www.myclimate.org
Climate Autria: https://www.climateaustria.at/co2-kompensieren/jetzt-co2-

kompensieren
o Klima-Kollekte: www.klima-kollekte.at

O O O O O

Hinweis

Von der Verwendung von Begriffen wie ,CO2-neutrales” oder ,klimaneutrales
Unternehmen” im 6ffentlichen Auftritt wird vom Klimabiindnis abgeraten, da diese
Begriffe rechtlich noch nicht definiert sind und damit unterschiedlich umgegangen wird.
Dadurch wird das Thema oftmals in Zusammenhang mit ,Greenwashing” gebracht.

Innerhalb der EU wird aktuell an einer Regelung zum Begriff klimaneutral gearbeitet. Die
Jeichtfertige und irrefiihrende” Verwendung des Begriffs klimaneutral fiir Produkte kann
zu Wettbewerbsklagen und Verurteilungen fiihren. Das Klimabiindnis 00 empfiehlt ein
hohes Mal} an Transparenz und prazise Formulierungen in der Kommunikation nach
aulen. Beispiel und Empfehlungen:
www.umweltbundesamt.de/themen/anforderungen-an-klimaneutrale-unternehmen-noetig
https://vki.at/greenwashing-check

Zukiinftig wird die Green Claims Directive der europaischen Kommission auf EU-Ebene
fur einheitliche Regelungen bei Formulierungen sorgen.

Ist man in Teilbereichen des Unternehmens bereits ,klimaneutral®, z.B. beim Strom- oder
beim Warmebezug, sollte dies auch so nach aulRen kommuniziert werden.

In vielen Bereichen wie z.B. der Beschaffung ist eine ,Klimaneutralitat ohne Kompensation® in
absehbarer Zeit schwer bis gar nicht erreichbar. Das liegt u.a. an komplexen, globale
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Lieferketten (startend von der Rohstofferzeugung weg) und daran, dass die globale
Wirtschaft noch weit entfernt vom Ziel ,Klimaneutralitat” ist.

e Die Wahlarztpraxis kann tiber eigene Beschaffungskriterien bei der Auswahl der Produkte
und Lieferant:innen Einfluss auf die vorgelagerten Emissionen ausiben.

! Es sollte im offentlichen Auftritt immer klar ersichtlich sein, dass MalRnahmen in
Richtung Klimaneutralitat gesetzt werden und gleichzeitig die nicht vermeidbare THG-
Emissionen mit einem Partner kompensiert werden. Von der alleinigen Bezeichnung
Jklimaneutrales Unternehmen” rat das Klimabiindnis ab.

Gebaude(hiille)

GESUNDHEIT UND SAUBERES WASSER

9 INDUSTRIE, INNOVATION
WOHLERGEHEN UND SANITAR-
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Die Wahlarztpraxis ist in einem Gebaude im 2. Obergeschoss eingemietet, das im Jahr 2024
neu errichtet wurde. Es entspricht den aktuellen Gebdudestandards (z.B. Fenster mit 3-
Scheiben Warmeschutzverglasung). Fiir das Gebaude gibt es einen Energieausweis.

e Neben der Gebaudedammung ist auch die Gebaudedichtheit eine wesentliche
Voraussetzung zur Energieeinsparung. MalRnahmen zur Verbesserung der
Gebaudedichtheit sind in der Regel auch sehr wirtschaftlich, da mit relativ geringen
Investitionen hohe Wirkung erzielt werden kann.

o Bei Tiren ins Freie bzw. in unbeheizte Raume sollten ggf. geeignete Dichtungen an
den Tirrahmen und Tirblattern angebracht werden.

o Zur Vermeidung von Warmeverlusten kann ferner der Einbau von Biirstendichtungen
an den Tirunterseiten sinnvoll sein.

o Die Fensterfliigel und -dichtungen sollten regelmaRig (ca. alle 5 Jahre) von einer
Fachfirma berprift werden. Dabei werden die Fensterfliigel bei Bedarf einjustiert und
die Dichtungen auf deren funktionalen Zustand tberpriift.

o Die Dichtungen von Fenstern und Tiren (ins Freie) sollten regelmaRig gepflegt und
mindestens 1x jahrlich mit einem Pflegemittel behandelt werden. Nasse und
Temperaturen unter 0°C wirken sich negativ auf die Lebensdauer der Dichtungen aus.

o Es wird empfohlen, alle Fensterbanke (innen und aufRen) dahingehend zu liberpriifen,
dass es keine offenen Spalten/Fugen zwischen den Fensterbanken und den
Leibungen gibt. Zur Vermeidung von Warmeverlusten sollten ggf. Fugen mit einer
geeigneten dauerelastischen Dichtmasse abgedichtet werden.

¢ Im Gebéaude befindet sich auch ein Lift. Oftmals sind Liftschachte fiir hohe
Warmluftverluste verantwortlich. Grundsaétzlich sind Liiftungséffnungen im Schacht
notwendig, um im Brandfall Rauch und die Abwarme der Liftmotoren abzufiihren. Die
Energieverluste eines Liftschachtes kdnnen somit durchaus iber 10.000kWh im Jahr
liegen und betrachtliche Kosten aufwerfen. Daher werden heute automatische



Liftungsklappen mit einer speziellen Sensorik angeboten, welche nur im
Brandfall/Bedarfsfall 6ffnet. Diese Mallnahme ist im Regelfall sehr wirtschaftlich.
Informationen dazu sind beispielsweise unter folgendem Link zu finden:
https://aufzugsberatung.com/artikel/energieeffizienz-von-aufzugen/

Heizung und Kihlung

glmﬂmﬂm 13 MASSNAHMEN ZUM

UND INFRASTRUKTUR KLIMASCHUTZ

Das Gebaude wird tber eine Luft-Warmpumpe beheizt. Die Warmeverteilung erfolgt iber eine
FuBbodenheizung (Steuerung liber Einzelraumthermostate).

Die Kiihlung wahrend der warmen Jahreszeit erfolgt ebenso tber die Luft-Warmepumpe. Ein
zusatzliche Klimaanlage gibt es nicht.

Der Heizungsraum wurde nicht besichtigt.

e Wahrend der Heizsaison sollten gekippte Fenster vermieden werden. Beim Liiften
empfiehlt sich Querliiften oder StoBliiften fir einen Luftaustausch mit moglichst wenig
Warmeverlusten.

e Es sollte darauf geachtet werden, dass Umwalzpumpen abgeschaltet sind, wenn keine
Warmeanforderung besteht. Diese Funktion sollte jedenfalls in der Heizungsregelung
maoglich sein. Diesbeziiglich kdnnte mit dem Haustechniker gesprochen werden.

e Falls noch nicht durchgefiihrt, wird ein hydraulischer Abgleich fiir das gesamte Gebaude
empfohlen (Nachfrage beim Haustechniker). Eine Einregulierung optimiert die
Energiefliisse und reduziert die Verteilungsverluste. Die Einsparungen liegen typischer
Weise zwischen 5 % und 10 % des Warmebedarfs, so dass eine solche MalRnahme in der
Regel relativ wirtschaftlich ist. Auch das Stromsparpotential bei den Umwalzpumpen ist
sehr groB.

o Esgilt die Faustregel, dass eine um 1 °C verringerte Riicklauftemperatur ca. 0,5 %
(lokale Heizung mit Biomasse, Gas oder Ol) bis 1 % (Fernwarme) mehr Energieertrag
(Nutzenergie) bringt, falls die Riicklauftemperatur zu hoch ist.

o Achtung: Es kann nach einem hydraulischen Abgleich zu einem erhéhten
Warmebedarf kommen, wenn Rdume beheizt werden konnen, die vorher nicht beheizt
werden konnten (Nutzungs-Effekt)

Warmwasser

Das Warmwasser wird tiber mehrere 5 |-Untertischspeicher bereitet. Eine zeitliche
Abschaltung lber Zeitschaltuhren ist aus hygienetechnischen Griinden in der Arztpraxis nicht
maoglich.
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e Generell sollte die Notwendigkeit von Warmwasseranschliissen bei Waschbecken
hinterfragt werden, da die Bereitstellungsverluste und die damit verbundenen Kosten
nicht zu unterschétzen sind.

Moderne Untertischspeicher mit 5 | haben einen Jahresstromverbrauch von etwa

500 kWh, d.h. die Kosten waren bei ca. 100 € jahrlich (bei einem Strompreis von

0,20 €/kWh).

Die Gerate sollten jedenfalls gut gedammt sein und die hochste Energieeffizienzklasse
haben. Herstellerunabhangige Informationen zu effizienten Warmwasserspeichern sind
auf der folgenden Homepage zu finden: www.topprodukte.at

e Bei den Waschbecken sollten generell Perlatoren zur Luftbeimischung verwendet werden.
Dabei wird das Wasser mit Luft vermischt, wodurch der Wasserstrahl gefiihlt starker ist
und gleichzeitig Wasser gespart wird. Um den Bedarf an Warmwasser zu reduzieren,
sollte der Wasserdurchfluss maximal 6 L/min betragen. Die Perlatoren sollten
regelmaBig entkalkt werden, damit ihre Wirkung erhalten bleibt.

Strombezug und Stromverbrauch

INDUSTRIE, INNOVATION

N WRASTROUR 12 o | 13 Ko™
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Stromanbieter

In der Arztpraxis wird vermutlich ein Stromprodukt der Linz AG bezogen.

Laut Stromkennzeichnungsbericht 2024 der E-Control besteht deren Versorgermix (Linz
Strom Vertrieb GmbH & Co KG) nur zu rund 22 % aus erneuerbaren Quellen. Die
Herkunftsnachweise (Zertifikate) stammen zu 100 % aus Osterreich, davon werden 18 %
nicht gemeinsam mit der elektrischen Energie erworben.

Das Stromprodukt ist nicht mit dem 6sterreichischen Umweltzeichen zertifiziert. Die
Treibhausgasemissionen fiir den Stromverbrauch werden gemall dem Emissionsfaktor fiir
Kraftwerkspark Osterreich berechnet.

STROMKENNZEICHNUNG DER EVALUIERTEN LIEFERANTEN IM VERGLEICH - BERICHTSJAHR 2023

Stromlieferant Erneuer- Fossile Sonstige HKN HKN Anteil ge- co, Radio-

bare Ener- Energie- in % aus dem aus dem meinsamer in g/kWh aktiver

gietrager trager Inland Ausland Handel Abfall

in % in % in % in % in % in mg/kWh

Linz Strom Vertrieb GmbH & Co KG 22 75 3 100 0 82 266,68 0

! Das Klimabiindnis empfiehlt allen Klimabiindnis Betrieben den Umstieg auf
ein mit dem Osterreichischen Umweltzeichen UZ46 zertifiziertes

Stromprodukt.

Umweltzeichen-Strom zeichnet sich durch klare Bestimmungen und
transparente Kriterien aus. Als Umweltzeichen-Lizenznehmer sind nur jene Stromhandler
zugelassen, die weder Atomstrom noch Strom aus fossilen Quellen verkaufen oder mit
diesem handeln. Umweltzeichen-Strom muss einen Mindestanteil an Photovoltaik
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enthalten und sich aus Biomasse, Erdwarme, Wind sowie einer limitierten Menge an
Wasserkraft zusammensetzen. Weiters miissen mindestens 10 Prozent des Stroms aus
Neuanlagen stammen.

Fir alle Energietrager werden die jeweiligen Herkunftsnachweise gemeinsam mit der
erzeugten Energie erworben und dirfen nicht getrennt gehandelt werden. So ist
sichergestellt, dass der bezogene Strom umweltvertraglich und nachhaltig erzeugt wird
und nicht etwa anonym erzeugter Borsenstrom mit einem zusatzlichen Zertifikat aus
Wasserkraft gekauft wird.

o Preisvergleiche sind moglich unter https://www.e-control.at/tarifkalkulator#/ bzw.
https://www.e-control.at/industrie/service-beratung/gewerbe-tarifkalkulator#/

Zur Erlauterung: Im europaischen Strombinnenmarkt diirfen Strommengen und
Herkunftsnachweise flir Strom aus erneuerbaren Energietragern getrennt voneinander
gehandelt werden. Das ermoglicht, dass Stromversorger 100 % erneuerbare Energietrager
im Versorgermix ausweisen konnen, obwohl sie Strom aus atomaren, fossilen oder
unbekannten Quellen einkaufen, indem sie die entsprechenden Herkunftsnachweise
beziehen und die jeweilige gehandelte Strommenge mit deren Attributen deklarieren.

Stromversorger nutzen mitunter diese Moglichkeit, um einen hohen — bis 100 %igen —
Anteil an Strom aus erneuerbaren Energietragern im Versorgermix gemaf
Stromkennzeichnung auszuweisen. Die notwendige Energiewende und eine Veranderung
des Kraftwerksparks — also die Verlagerung der Stromproduktion von fossil betriebenen
Kraftwerken hin zu erneuerbaren Stromerzeugungsanlagen — sind damit jedoch weder in
Osterreich noch im Herkunftsnachweise exportierenden Land sichergestellt. Durch die
geforderte Transparenz beim Stromhandel kann bei UZ 46-zertifiziertem Okostrom
garantiert werden, dass der europaweite Strompool aus fossilen und atomaren Quellen
reduziert und somit ein wesentlicher Beitrag zur umweltschonenden Energieversorgung
sowie zum Klimaschutz geleistet wird.

e Einen Uberblick iiber den dsterreichischen Strommarkt bietet der Stromanbieter-Check
auf: www.global2000.at/publikationen/stromanbieter-check

Stromerzeugung mittels Photovoltaik

v" Am Gebaudedach gibt es eine PV-Anlage mit 50 kWp Nennleistung, die vom
Gebaudeeigentimer betrieben wird. Kiinftig wird es fiir die Mieter:innen im Gebaude
maoglich sein, diesen Strom zu beziehen.

e Mit Blick auf die notwendige Energiewende und zur Senkung der Stromimporte wird
empfohlen, soviel Photovoltaikleistung auf das Gebaude zu installieren, wie eben
maoglich.

e Es kdnnte der Einbau einer entsprechend dimensionierten Stromspeicheranlage
angedacht bzw. beim Gebaudeeigentiimer angeregt werden. Diese konnte ggf. zumindest
einen Teil des Grundverbrauchs abdecken und bei einem netzoptimierten Betrieb fiir eine
Entlastung des Stromnetzes sorgen. Es sollte auch darauf geachtet werden, dass im Fall
eines Ausfalls des Stromnetzes die Anlage inselfahig ist und das Gebaude mit der PV-
Anlage weiter mit Strom versorgt wird. Dies dient auch der Blackout-Vorsorge!
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Allgemeiner Stromverbrauch im Unternehmen

v

v

Die Elektrogerate werden nur eingeschaltet, wenn sie tatsachlich benétigt werden.

Die Beleuchtung erfolgt im gesamten Gebaude mit LED-Technologie.

Um eine detaillierte Kenntnis tiber Gerate mit hohem Stromverbrauch zu erlangen, lohnt
es sich Messungen von einzelnen Geraten mit Stecker-Strommessgeraten
durchzufihren. Eine weitere Moglichkeit ware nach Vorliegen des
Jahresstromverbrauchs eine gesamtheitliche Betrachtung des Stromlastgangs
durchzufihren.

Der Jahres-Stromverbrauch einzelner Gerate kann mit einem energieeffizienten Gerat auf
der Webseite www.topprodukte.at verglichen werden. Dieses Vorgehen konnte auch als
Entscheidungsgrundlage fiir einen Neukauf herangezogen werden.

Beim Umstieg auf energieeffiziente Gerate sollten Verbraucher prioritar betrachtet
werden, die iber das Jahr hohe Einschaltzeiten (Stromverbrauch = Leistung x Zeit)
aufweisen. Gerate mit typisch hohen Einschaltzeiten sind z.B. Kiihlschranke,
Getrankeautomaten, Umwalzpumpen, Dachrinnenheizungen, Liiftungsanlagen,
Kalteanlagen, Beleuchtung, usw.

Faustformel: Bei einem angenommenen Strompreis von 0,20 €/kWh entspricht 1 W, das
Uber das Jahr durchlauft, Stromkosten von ca. 2 €.

Bei Kiihl- und Gefriergeraten sollte die Temperatur nur so kalt wie unbedingt notwendig
eingestellt werden. In der Regel reicht bei Kiihlschranken eine Temperatur von 7 °C und
bei Tiefkiihigeraten eine Temperatur von -18 °C aus. Als Faustregel gilt, dass eine um 1
Grad hohere Temperatur den Stromverbrauch des Gerates um ca. 6 % reduziert.

Bei der Beleuchtung hat die Farbtemperatur bzw. Lichtfarbe einen wesentlichen Einfluss
auf das Befinden und die Leistungsfahigkeit von Mitarbeiter:innen und Patient:.innen. Das
Spektrum reicht von gelblich-warm (2.700 bis 3.300 Kelvin; wirkt entspannend) bis
blaulich-kiihl (>5.300 Kelvin; ,sachliche” Beleuchtung fordert Konzentration und
Motivation).

WarmweiR NeutralweiB TageslichtweiRR
2700-3300K 3300-5300K 2 5300K
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Mobilitat

GESUNDHEIT UND
WOHLERGEHEN
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KLIMASGHUTZ ZUR ERREICHUNG

8 ARBEIT UND WIRT-
SCHAFTSWACHSTUM

UND INFRASTRUKTUR
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Die Mobilitat stellt bei den meisten Unternehmen einen Grof3teil der Klimabelastungen dar.
Haufig sind dabei die Arbeitswege der Mitarbeitenden, die im Rahmen des KlimaChecks auch
dem Unternehmen zugerechnet werden, hauptverantwortlich fiir die Emissionen.

Die Arbeitswege der in der Praxis Arbeitenden liegen zwischen ca. 10 km und 30 km.

v Jeden Mittwoch bilden Frau Dr." Sabine Aichberger und eine Mitarbeiterin eine
Fahrgemeinschaft.

Im Bereich Mobilitat hat man es haufig mit Verhaltensmustern zu tun, die sich tber eine
langere Zeit hinweg ausgebildeten haben. Zur Anderung dieser Verhaltensmuster sind
strukturelle Malnahmen und Bewusstseinsbildung notwendig. Eine nachhaltige Mobilitat
kann nur erreicht werden, wenn die Menschen bei moglichen Losungen ein gutes Gefiihl
haben.

Im Folgenden werden allgemeine Informationen und Empfehlungen zu einer nachhaltigen
Mobilitat gelistet. Der Weg hin zu einer klimaneutralen und nachhaltigen Mobilitat Iasst sich
in Form einer Pyramide darstellen:

o Der erste Schritt sollte die Vermeidung unnétiger Wege sein.
Etwa durch Logistikverbesserungen, Nutzung von Fahrzeugen
durch mehrere Personen, Online-Besprechungen, etc.

Verbesserung

CZONC="JS

Verlagerung

o Der zweite Schritt ist die Verlagerung. Ziel sollte sein, den
Anteil der klimafreundlich zuriickgelegten Dienst- und
Arbeitswege kontinuierlich zu steigern.

o Als letzter Schritt bleibt das Heben weiterer

= o o=
Verbesserungspotentiale wie bspw. der Umstieg @/® @E fﬂ”& )[%r-/\

vom Verbrenner-Auto auf ein E-Auto. Vermeidung
Quelle: BMK.

Vermeidung

e Homeoffice
Die Option auf Homeoffice ist eine effektive Moglichkeit zur Senkung der
Treibhausgasemissionen im Bereich Pendeln. Im Rahmen der arztlichen Praxis ist
Homeoffice sicherlich keine Alternative. Bezliglich Arbeiten, die vorwiegend am
Computer erledigt werden miissen (Buchhaltung), kann jedoch tiberlegt werden, ob diese
nicht auch gesammelt an einem ,Homeoffice-Tag" durch Mitarbeiterinnen erledigt
werden konnen.
Hier kennt der Berater jedoch die Vorgaben hinsichtlich Datenschutz (Patientendaten)
oder Netzwerksicherheit nicht, die in jedem Fall gewahrleistet sein muss.
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Verlagerung

Jobticket

Den Mitarbeiterinnen kdnnten Zeitkarten fiir 6ffentliche Verkehrsmittel (Klimaticket,
00VV-Monatskarten,...) zur Verfiigung stellen. Diese kdnnen dann auch privat genutzt
werden, wodurch ein zusatzlicher Anreiz geschaffen wird, den 6ffentlichen Verkehr auch
im privaten Alltag zu nutzen. Jobtickets sind steuermindernd und frei von
Lohnnebenkosten, Sozialversicherungsbeitragen sowie Sachbeziigen.

Die Initiative ,Jobrad” bietet die Chance, dass sich interessierte Mitarbeiterinnen ein
neues Fahrrad bzw. eBike kaufen und dafiir eine attraktive Férderung (ab 5 Stk) erhalten.
Nahere Infos zum Thema Job-Rad auf:
https://www.fahrradberatung.at/jobraeder-fuer-mitarbeiterinnen/
www.klimaaktiv.at/mobilitaet/radfahren/job-rad

Laut Auskunft kommen manche Patient:innen auch mit dem Rad. Eine moderne und
sichere Fahrradabstellanlage stellt fahrradfahrenden Personen gegeniber eine
Wertschatzung dar und ist ein sichtbares Zeichen fiir den Willen zu aktivem Klimaschutz
(Image). Die 00 Fahrradberatung gibt Empfehlungen fiir geeignete Fahrradsténder und

Forderungen.

Die Initiative Osterreich radelt unterstiitzt Firmen, Gemeinden und
Schulen dabei, ihre Mitarbeiter:innen dazu zu motivieren, 6fter mit dem
Rad zur Arbeit zu kommen. Dies geschieht liber Gewinnspiele, Radl-
Tipps und Infos rund ums Thema Fahrrad.

In der Region Freistadt gab es vor einigen Jahren das Konzept ,RadIn auf Rezept“. Dieses
konnte u.U. wieder ins Leben gerufen werden. Dazu kénnte mit der Klima- und
Energiemodellregion ,Miihlviertler Kernland” (Ansprechperson Mag.? Sylvia Steininger)
Kontakt aufgenommen werden.

Verbesserung

Elektroautos sind aktuell jene Fahrzeuge mit dem effizientesten Motor und somit den
geringsten Energieverlusten im Betrieb. Sofern der Strom fiirs Aufladen aus erneuerbaren
Energiequellen kommt (idealerweise aus der lokalen Energiegemeinschaft) stellt dies
auch somit auch eine anndghernd umweltfreundliche Form des Fahrens mit einen PKW
dar.

Die haufig genannten negativen umwelt- und sozialen Auswirkungen bei der Herstellung
der Fahrzeuge bleiben (wie auch bei anderen PKWs) jedoch vorhanden. Daher ist es
besonders wichtig, sich vor dem Kauf eines eAutos bewusst zu machen, ob und wofir
das Fahrzeug benétigt wird. Durch die Nutzung eines kleinen Fahrzeugs mit geringerer
Akku-Leistung kénnen die negativen Folgen der Herstellung bereits deutlich reduziert
werden.

Informationen zu Forderungen von Fahrzeugen und der Infrastruktur gibt es vom
Klimafonds und vom Energiesparverband.
Interessante Informationen liefert zu dem der Faktencheck E-Mobilitdt vom Klimafonds
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https://www.klimaaktiv.at/mobilitaet/oev/jobticket.html
https://www.fahrradberatung.at/jobraeder-fuer-mitarbeiterinnen/
http://www.klimaaktiv.at/mobilitaet/radfahren/job-rad
https://www.fahrradberatung.at/infothek/infrastruktur/fahrradparken/
https://www.fahrradberatung.at/infothek/foerderungen/
https://oberoesterreich.radelt.at/
https://www.energiebezirk.at/kem-muehlviertler-kernland/
https://www.energiebezirk.at/kem-muehlviertler-kernland/
https://www.klimafonds.gv.at/wp-content/uploads/sites/16/Leitfaden-EMob-Betriebe-2024.pdf
https://www.energiesparverband.at/fileadmin/esv/Broschueren/E-Auto-Broschuere.pdf
https://faktencheck-energiewende.at/wp-content/uploads/sites/4/Faktencheck-E-Mobilita%CC%88t-2022.pdf

Folgende Hinweise konnen helfen den Treibstoffverbrauch bei Fahrten zu senken:

e Bei der Neuanschaffung von Reifen sollten unbedingt besonders
treibstoffsparende Typen ausgewahlt werden.
Die Einsparung liegt in der Regel bei 2 bis 3 % gegeniiber nicht
treibstoffsparenden Typen. Die meisten Reifenmodelle der
bekanntesten Markenhersteller liegen in den Effizienzklassen B bis D.
Spritsparende Reifen findet man hier.

: a % ?
a%

el
)

ommooo>

e Zumindest alle 2 Monate sollte der Reifendruck des Fahrzeugs
Uberprift werden. Wenn der Reifendruck um 0,5 bar zu gering ist, erhoht
sich der Verbrauch um etwa 5 %. Aullerdem ist der Reifenabrieb deutlich héher und die
Lebensdauer des Reifens reduziert sich. Die Feinstaubbelastung durch Reifenabrieb ist
sehr hoch.

! Unnotig per PKW zurlickgelegte Kurzstrecken sollten generell vermieden werden. Bei
Kurzstrecken sind der spezifische Treibstoffverbrauch und die Schadstoffemissionen
sehr hoch. Einerseits aufgrund des noch kalten Motors (Kaltstart), andererseits weil der
Katalysator einige Kilometer in Betrieb sein muss, bis er seine Funktionstemperatur
erreicht. Jeder Kaltstart kann mit Kosten von 1-2 Euro angesetzt werden, da auch die
Motorabnutzung aufgrund der ungleichmafRigen Erwarmung einkalkuliert werden muss.
Auf den ersten Kilometer kann der Verbrauch bis zu 20 L/100 km (0,2 L/km!) betragen.

! Eine zielfihrende MalRnahme zum Einsparen von Treibstoff sind so genannte
Spritspartrainings, welche von zertifizierten Fahrschulen und anderen Organisationen
angeboten werden. Klimaaktiv gibt nach dem Besuch eines solchen Kurses
durchschnittliche Einsparungen von bis zu 15 % an.

Beschaffungswesen

GESUNDHEIT UND MENSCHENWORDIGE

WOHLERGEHEN 8 ARBEIT UND WIRT-

NACHHALTIGE/R MASSHAHMEN ZUM
SCHAFTSWACHSTUM 12 oo 1

KLIMASCHUTZ

Die Beschaffung macht aufgrund der den Produkten vor- und nachgelagerten Emissionen
aus Produktion, Nutzung und Entsorgung einen erheblichen Teil der Treibhausgasemissionen
in einem Unternehmen aus.

Osterreichische Unternehmen und Organisationen haben mit der Produktauswahl, der Wahl
der Hersteller:innen und Lieferant:innen sowie der Art und Weise, wie die Produkte verwendet
werden, unterschiedliche Einflussmaoglichkeiten, mit denen die vorgelagerten
Treibhausgasemissionen deutlich reduziert und auch die soziale Gerechtigkeit erh6ht werden
kann.

UND PRODUKTION
o s 8 ®

il | e | 4

v In der Praxis werden bewusst gebrauchte Elektrogeréte (z.B. von Uniklinik Innsbruck),
Einrichtung u.dgl. gekauft.

v Einweghandschuhe sind Latex-frei.
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https://www.topprodukte.at/topprodukte/mobilitaet
https://www.klimaaktiv.at/mobilitaet/ecodriving/EcoDriving-Training/spritsparstunde0.html

! Um die Beschaffung im Unternehmen strukturiert nachhaltiger zu gestalten, empfiehlt
das Klimabtindnis die Erstellung von nachhaltigen Beschaffungskriterien, nach denen die
bestehenden Bezugsquellen durchsucht werden sollen.

Beispiele fiir Beschaffungskriterien:

Hersteller/Lieferant mit Umwelt-Zertifizierung (s.u.)
Produkte mit anerkannten Okolabel (s.u.)
Recycling-Produkte

Sozial vertragliche Herstellung (z.B. Fair Trade Logo)
langlebig und reparierbar
recycelbar/wiederverwendbar

O 0O O O O O

e Weitere Informationen zu Beschaffungskriterien:
o Nationalen Aktionsplan fiir nachhaltige Beschaffung
o Nachhaltige Beschaffung leicht gemacht — Klimabiindnis
o Handbuch Sozial faire Beschaffung - Stidwind

e Staatlich gepriifte Umweltzeichen gewahrleisten Unabhangigkeit, Kontrolle und
Transparenz bei der Auswahl und Priifung von Produkten. Die Umweltzeichen lberpriifen
innerhalb einer Produktkategorie Faktoren wie z.B. den Energie- und
Ressourcenverbrauch, die Verpackung, den Einsatz von biologischen Rohstoffen und die
Gesundheitsvertraglichkeit.

(€ s
N W
Ecolabel X7/ /4

Abbildung: v.l.n.r.: Osterreichisches Umweltzeichen, EU Ecolabel, Nordische
Umweltzeichen (die nordischen Staaten von Europa), Blauer Engel (Deutschland).

e Plattformen fiir nachhaltige und mit Umweltzeichen zertifizierte Produkte:

www.umweltzeichen.at/de/produkte/start
https://www.blauer-engel.de/de/produktwelt
https://eu-ecolabel.de/fuer-verbrauchende/produktwelten
www.topprodukte.at — GroBteils Elektrogerate
www.bewusstkaufen.at - Infoportal fiir Nachhaltigen Konsum
www.bueroeinkauf.at

O 0 O O O O

Zu einzelnen Bereichen der Beschaffung werden im folgenden Abschnitt Empfehlungen
gegeben.

Buromaterialien und Druckwerke

v’ Es wird auf einen moglichst geringen Papierverbrauch geachtet. Befunde werde z.B. nur
elektronisch versendet.

e Die Papier- und Drucksorten sollten in einem Klimabiindnis Betrieb zertifiziertes
Recyclingpapier sein. Anerkannte Umweltzeichen wie z.B. das &sterreichische
Umweltzeichen, das EU-Ecolabel, den ,Blauen Engel” oder das ,Nordic Ecolabel” bieten
hier verlassliche Anhaltspunkte beim Einkauf. Eine Zertifizierung mit FSC oder auch PEFC
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https://www.nabe.gv.at/nabe-kriterien/
https://www.klimabuendnis.at/angebote/leitfaden-nachhaltige-beschaffung/
https://www.fairebeschaffung.at/media/common/uploads/download/handbuch/Handbuch%C3%B6B_NEU_web_final.pdf
http://www.umweltzeichen.at/de/produkte/start
https://www.blauer-engel.de/de/produktwelt
https://eu-ecolabel.de/fuer-verbrauchende/produktwelten
http://www.topprodukte.at/
http://www.bewusstkaufen.at/
http://www.bueroeinkauf.at/

bezieht sich nur auf die forstliche Bewirtschaftung des zur Herstellung verwendeten
Holzes und ist aus Sicht des Klimabtindnis nicht ausreichend.

Recyclingpapier spart im Vergleich zum Frischpapier bis zu 60 % Energie, bis zu 70 %
Wasser sowie CO-Emissionen und Abfall.

Frischpapier hat bei seiner Herstellung einen sehr hohen Energiebedarf. Demnach kann
mit der Energie, die fir die Herstellung eines einzigen A4-Blatts Neufaserpapier bendotigt
wird, eine moderne LED-Leuchte (7,5 Watt) Giber neun Stunden lang leuchten (Daten:
ecoinvent)

Lt. einem Bericht des deutschen Umweltbundesamts bendtigt die Produktion einer Tonne
Frischfaserkopierpapiers genau so viel Energie wie die Herstellung einer Tonne Stahl.
www.umweltbundesamt.de/papier-druckerzeugnisse#umweltbezogene-
produkteigenschaften.

Umweltfreundliche Drucksorten (Flyer, Broschiren usw.) kdnnen von mit dem
Osterreichischen Umweltzeichen UZ 24 oder dem EU Ecolabel zertifizierten Druckereien
bezogen werden. Die Zertifizierung sollte auf den Drucksorten mit einem entsprechenden
Label sichtbar gemacht werden.

Verbrauchsguter

v' Die Papierauflage/Arzterolle fiir den Behandlungstisch ist aus Viskose.

Eine Alternative wire eine Arzterolle aus zertifiziertem Recyclingpapier.

o https://zvg-international.com/product/zetmedica-liegenabdeckungsrolle-100-m-lang-
59-cm-breit/
o www.htp-med.at/sortiment/

Papierhandtiicher sind energieaufwendig in der Herstellung und kdnnen nicht mehr zu
Papier recycelt werden. Sie gehoren in den Restmiill (teuerste Miillfraktion). Das
Klimabiindnis empfiehlt elektrische Handtrockner (Hochgeschwindigkeitstrockner,
sogenannte Jetstreams) oder waschbare Handtiicher als Alternative.

Toilettenpapier sollte zertifiziertes Recyclingpapier sein (0. Umweltzeichen oder Blauer
Engel).

Bei Reinigungs- und Putzmitteln sollte ebenfalls auf anerkannte Okolabels geachtet
werden. Informationen zu umweltfreundlichen Reinigungsmitteln kdnnen auf der Website
der Umweltberatung oder des Umweltzeichen gefunden werden. Auch hier kann man sich
an den vorhin genannten staatlichen Labeln gut orientieren.

Produkte wie Handwaschseifen, WC-Sprays etc. konnen ebenfalls in umweltfreundlicher
Qualitat beschafft werden.

Anders als bei Wasch- und Reinigungsmitteln gibt es im Kosmetikbereich kaum
gesetzliche Vorgaben zur Verringerung der Umweltbelastung. Obwohl Kérper- und
Handseifen sowohl im 6ffentlichen als auch im privaten Bereich mengenmafig von
grolRer Bedeutung sind, ist weder die Abbaubarkeit der waschaktiven Substanzen
vorgeschrieben, noch miissen umweltgefahrliche Produkte nach den Regeln des
Chemikalienrechts gekennzeichnet werden.
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http://www.umweltbundesamt.de/papier-druckerzeugnisse#umweltbezogene-produkteigenschaften
http://www.umweltbundesamt.de/papier-druckerzeugnisse#umweltbezogene-produkteigenschaften
https://www.umweltzeichen.at/de/produkte/b%C3%BCro-papier-druck
https://www.umweltzeichen.at/de/ecolabel/b%C3%BCro-papier-druck-ecolabel
https://zvg-international.com/product/zetmedica-liegenabdeckungsrolle-100-m-lang-59-cm-breit/
https://zvg-international.com/product/zetmedica-liegenabdeckungsrolle-100-m-lang-59-cm-breit/
http://www.htp-med.at/sortiment/
https://www.umweltberatung.at/oekorein-datenbank
http://www.umweltzeichen.at/de/produkte/haushalt-reinigung

Das Osterreichische Umweltzeichen UZ58 — Kosmetische Mittel bietet hier Hilfe:
www.umweltzeichen.at/de/produkte/haushalt-reinigung#quideline=UZ58

Die Stadt Wien hat mit der Desinfektionsmittel-Datenbank WIDES ein Informationstool
geschaffen, um Desinfektionsmittel hinsichtlich ihrer Wirksamkeit, Arbeits- und
Umweltschutz zu vergleichen.
www.wien.gv.at/umweltschutz/oekokauf/desinfektionsmittel/

Die Funktionsweise der Datenbank wird in einem Schulungsvideo recht gut erklart.

Elektrogerate und EDV

Vor allem bei Computern, die fiir aufwendigere Rechenleistungen zu langsam erscheinen,
ware in vielen Fallen eine simple, kostengiinstige Nachriistung (Speichererweiterung,
Umstieg auf SSD-Festplatte, Grafikkartentausch) moglich, um das Geréat noch weitere
Jahre nutzen zu konnen.

Sofern ein Nachriisten bzw. eine Reparatur nicht mehr maoglich ist, sollte der Kauf von
gebrauchten bzw. reparierten und generaliiberholten Geraten tiberlegt werden.
Unternehmen die solche Gerate (Computer, Laptops, Smartphones) anbieten sind z.B.:

refurbed (www.refurbed.at)

rws anders kompetent (www.pc-ok.at)
NRC (www.notebook-repair-corner.at)
Compuritas (www.compuritas.at)

AfB social & green IT (www.afbshop.at)
reBuy (www.rebuy.de)

O O O O O O

Generell sollten bei der Neuanschaffung von Computern und
Peripheriegeraten immer besonders energieeffiziente Gerate 1))
gekauft werden (bspw. mit Auszeichnung ,Energy Star” oder Nt ENERGY STAR
Blauer Engel). Dies gilt besonders fiir Server und langzeitig

eingeschaltete Gerate.

Einen Uberblick tiber aktuell verfiigbare energieeffiziente Geréate (inkl.
Jahresstromverbrauch und Preis) bietet die Website
www.topprodukte.at/topprodukte

Bei EDV-Geraten sollte lberdies kiinftig auf die Kennzeichnung hinsichtlich Green IT
geachtet werden. Dies beinhaltet die Optimierung des Ressourcenverbrauchs wahrend
der Herstellung, des Betriebs und der Entsorgung der Geréate. Dieser Ansatz umfasst auch
soziale Aspekte, etwa bei der Herstellung und Entsorgung in Entwicklungs- und
Schwellenlandern.

Die Druckereinstellungen sollten standardmaRig auf s/w- und Duplexdruck vorgegeben
sein.
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http://www.umweltzeichen.at/de/produkte/haushalt-reinigung#guideline=UZ58
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http://www.topprodukte.at/topprodukte
http://www.topprodukte.at/topprodukte

Bei Druckerpatronen und Kartuschen sollen falls verfligbar Mehrweg- bzw. Recyclebare
Produkte sowie High Capacity-Losungen verwendet werden. Je mehr Seiten mit einer
Kartusche ausgedruckt werden kénnen, desto weniger problematischer Plastikmiill fallt
an. Druckerpatronen missen fachgerecht entsorgt werden, damit sie wieder recycelt
werden konnen!

Es konnte bei Gelegenheit gepriift werden, ob alternative Drucker-Technologien (z.B.
Pigemtdrucker, Festtinte-Technologie) abseits der klassischen Laserdrucker bei Druckern
und Kombinationsgeraten fir die Belange der Arztpraxis passend sind. Diese
Technologie soll zu wesentlichen Energie- und Material-/Mull Reduktionen fiihren und
somit einen deutlichen Beitrag zum Klima- und Umweltschutz leisten (Ozon-frei,
Feinstaubfilter bzw. Feinstaub-frei usw.).

Langer nutzen statt neu kaufen

Hinsichtlich Nachhaltigkeit ist der Neukauf von Geréaten in jedem einzelnen Fall zu
hinterfragen. Bei der Herstellung von Elektrogeraten kommen viele sogenannte ,seltene
Erden” und Metalle zum Einsatz, die unter hohem menschlichen Leid und
Naturzerstorung gewonnen werden. Laut einer Studie des European Environmental
Bureau sind Smartphones im Vergleich zu allen anderen elektronischen Geraten in der
Herstellung am emissionsintensivsten. Wirden alle EU-Burger:innen ihre Smartphones
um ein Jahr langer nutzen, kdnnten laut der Studie EU-weit zwei Millionen Tonnen CO; pro
Jahr eingespart werden.

Ein verantwortungsvoller Umgang mit diesen Produkten sollte somit eine maximal lange
Nutzung von bereits vorhandenen Gerdaten zum Ziel haben. Viele Gerate werden
mittlerweile entsorgt, weil die Besitzer:innen gar nicht versuchen, die Produkte so lange
wie mdglich zu nutzen.

Kleidung

Das Klimabiindnis empfiehlt beim Kleidungskauf (auch im Privatbereich) Qualitatssiegel
wie beispielsweise GOTS-Global Organic Textile Standard, Fair Wear Foundation, Oeko-
Tex oder Fairtrade.
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Lebensmittel

Als Klimabiindnis Betrieb wird empfohlen, dass samtliche Speisen und Getranke
moglichst klimaneutral und sozialvertraglich geliefert und zubereitet werden. Laut dem
Weltklimarat IPCC betragt der Anteil des Ernahrungssektors an den globalen
Treibhausgasemissionen zwischen 21 % und 37 % (inkl. vor- und nachgelagerter

Emissionen).
\'

FAIRTRADE = [P | vegan
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Generell sollte auf folgende Faktoren bei Lebensmittel geachtet werden:
fleischlos

saisonal

biologisch

lokal

o fair-gehandelt

@)
©)
@)
@)

e Importierte Produkte wie Kaffee, Kakao, Bananen, Schokolade, Gewiirze usw. sollten in
Bio-Fair Trade Qualitat angeschafft werden.

Abfall

SAUBERES WASSER NACHHALTIGE/R MASSNAHMEN ZUM LEBEN PARTNERSGHAFTEN
UND SANITAR-

KLIMASCHUTZ UNTER WASSER 17 TUR ERREICHUNG
EINRICHTUNGEN DER ZIELE

v Die Miilltrennung funktioniert nach Aussage in der Praxis sehr gut

v Zur Miillvermeidung werden nach Maoglichkeit GroRgebinde (z.B. Desinfektionsmittel)
eingekauft.

e Die Kreislauffahigkeit von Produkten sollte bei allen Beschaffungsprozessen
berlicksichtigt werden, damit in der Arztpraxis der anfallende Miill reduziert.

e Zur Verlangerung der Lebensdauer vieler Gerate und Einrichtungsgegenstande kann der
Reparaturfiihrer entsprechende Informationen bieten.

e Das Klimabiindnis empfiehlt besonders, auf einen geringen Restmiillanfall zu achten, da
einerseits haufig Wertstoffe verloren gehen und andererseits Restmiill bei der Entsorgung
die teuerste Abfallfraktion darstellt. Zum Vergleich: Ideal waren im Haushalt laut dem
Verband Osterreichische Entsorgungsbetriebe ca. 7 kg Restmiill (ca. 70 L) pro Person
und Monat. In 00 liegt die durchschnittliche Restmiillmenge pro Person und Monat laut
einer Studie der Montanuniverstiat Leoben bei ca. 10 kg.

e Die Umweltprofis sind Ansprechpartner zum Thema Abfall in 00
und bieten auch Trennanleitungen zum Ausdrucken an (bzw.
konnen auch angefordert werden). Genauere Trennanleitungen
gibt es auch im Abfall-ABC der Linz AG.

e Wissenswertes zum Thema Abfallsammlung und Abfalltrennung finden Sie im
Abfalltrenn-ABC des BMLUK.
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https://www.reparaturfuehrer.at/ooe
https://www.voeb.at/service/presse-news/presse-detail/show-article/80-kilo-restmuell-ist-idealgewicht/
https://www.umweltprofis.at/allgemein/home.html
https://www.umweltprofis.at/fileadmin/user_upload/redakteure/_alle_bezirke_/Unterlagen/schilder.pdf
https://www.linzag.at/portal/de/privatkunden/zuhause/abfall/abfalltrennung_recycling/abfall_abc_1
https://www.bmk.gv.at/themen/klima_umwelt/abfall/Kreislaufwirtschaft/trennung/richtigsammeln.html

Klimawandelanpassung

GESUNDHEIT UND SAUBERES WASSER 9 INDUSTRIE, INNOVATION

MASSNAHMEN ZUM
WOHLERGEHEN UND SANITAR- 13

UND INFRASTRUKTUR KLIMASCHUTZ

Der Klimawandel wird von zahlreichen internationalen wissenschaftlichen Studien belegt und
die Auswirkungen der Erderwarmung sind fiir die Menschen spirbar. Selbst bei einem
sofortigen und 100%-igen Stopp aller Treibhausgasemissionen wiirde die Temperatur weiter
steigen.

Neben einem aktiven Klimaschutz ist es notwendig sich an die geanderten klimatischen
Bedingungen anzupassen. Mallnahmen zum Hitzeschutz, gegen Trockenheit, steigendes
Risiko von Naturgefahren usw. missen im Alltag Platz finden.

Insbesondere Arztpraxen stehen vor der Herausforderung, einerseits den direkten
gesundheitlichen Auswirkungen des Klimawandels wie Hitzewellen, Luftverschmutzung und
sich verandernden Verbreitungsmustern von Infektionskrankheiten addaquat zu begegnen und
andererseits praventive MalRnahmen zu fordern, die das individuelle und 6ffentliche
Gesundheitsrisiko mindern. Die steigenden Temperaturen fiihren vermehrt zu extremen
Wetterereignissen, die nicht nur Infrastruktur und Umwelt beeinflussen, sondern auch direkte
und indirekte Folgen fiir die Gesundheit haben.

Fur Arztpraxen bedeutet dies, dass sie in ihrer Rolle als Vertrauensperson und medizinischer
Begleiter eine wichtige Vorreiterrolle einnehmen kdnnen. Durch die Integration von
Klimaanpassungsstrategien in den Praxisalltag konnen sie nicht nur unmittelbar die
Gesundheit der Patientinnen und Patienten schiitzen, sondern auch langfristig zu einer
resilienteren, gesundheitsférdernden Lebensumgebung beitragen.

Klimaszenarien

Angesichts der aktuellen Klimaentwicklung und diverser Klimaszenarien sind in Zukunft
langere Phasen mit hoheren Temperaturen und damit eine Verscharfung des Problems
sommerlicher Uberhitzung zu erwarten. Hitzewellen haben schon in den zuriickliegenden
Jahren sowohl an Anzahl als auch an Dauer zugenommen.

Bei den Niederschlagen werden derzeit keine derart drastischen Entwicklungen gesehen,
allerdings ist hier die Vorhersagesicherheit noch wesentlich geringer. Es ist aber auf jeden
Fall mit einer Zunahme von Extremwetterereignissen zu rechnen.

Hilfreich zur Einschatzung zukiinftiger Klimaszenarien kann das Tool ,CLAIRISA" der 00
Landesregierung sein. Dabei kann standortspezifisch ein Klimaszenario erstellt werden. In
der folgenden Grafik ist erkennbar, dass in Zukunft die Anzahl der Hitzetage massiv steigen
wird (von aktuell 9 auf 17 bis 31 im Jahr 2100), wahrend die Frosttage deutlich weniger
werden (von aktuell 116 auf 99 bis 81 im Jahr 2100). Als Konsequenz werden auch die
Kihlgradtage (= ein MaB fiir den Kiihlbedarf) zunehmen.
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Abbildung: Klimaszenario fiir den Standort Linzer Stralle 52 laut www.doris.at.

Eistage: Mittlere Anzahl an Tagen pro Jahr mit einer Tagesmaximumtemperatur unter 0 °C

Frosttage: Mittlere Anzahl an Tagen pro Jahr mit einer Tagesminimumtemperatur unter 0 °C

Sommertage: Mittlere Anzahl an Tagen pro Jahr mit zumindest 25 °C Tagesmaximumtemperatur
Hitzetage: Mittlere Anzahl an Tagen pro Jahr mit zumindest 30 °C Tagesmaximumtemperatur
Tropennéchte: Mittlere Anzahl an Tagen pro Jahr mit einer Tagesminimumtemperatur von uiber oder gleich

Die Hitzebelastung in den Raumen der Arztpraxis kann durch angepasstes
Nutzer:innenverhalten verringert werden. Dazu gehort z.B. das morgendliche Querliiften
und eine Vermeidung von gekippten Fenstern. Auch bestehende
Verschattungsmaoglichkeiten sollen konsequent genutzt werden, da Ublicherweise ein
erheblicher Teil der Warme in Form von Sonnenstrahlung durch die Fensterglaser und
Verglasungsflachen in das Geb&aude gelangt. D.h. nach dem morgendlichen Querliiften
(Bedingung: AuRentemperatur geringer als Innentemperatur) sollte an Hitzetagen
moglichst viel verdunkelt werden.

Weiters wird in dem Klimaszenario eine Prognose fiir die Heizgradtage (HGT) bis 2100
geliefert. Im Jahr 2050 werden die HGT in Freistadt bei ca. 3560 liegen. Das ist deutlich
weniger als in der aktuellen Periode mit ca. 3910 HGT. Das entspricht einem Riickgang
von knapp 10 % der Heizgradtage in diesem Zeitraum und damit ungefahr auch des
Heizwarmebedarfs.

4000

—— Heizgradtage
3964 3907 3563 —— Kihlgradtage
3500

3000 3155
2500
.
&
S 2000
[S]
o
1500
1000
500 289
180
66 129 180 °

1981-2010 2016-2045 2036-2065 2071-2100

Klimaperioden

Abbildung: Klimaszenario fiir den Standort Linzer Strale 52 laut www.doris.at .

Heizgradtage: Temperatursumme von Tagen pro Jahr an denen die Tagesmitteltemperatur 12 °C nicht
erreicht wird. Dabei wird die Differenz 20 — Tagesmitteltemperatur aufsummiert [°C/a]

Kiihlgradtage: Temperatursumme von Tagen an denen die Tagesmitteltemperatur 18,3 °C iibersteigt. Dabei
wird die Differenz Taaesmitteltemperatur — 18.3 aufsummiert [°C/al
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Naturgefahren

Elementarereignisse kdnnen nicht nur unmittelbare physische Zerstérungen verursachen,
sondern auch den Produktionsablauf von Unternehmen mehr oder weniger stark
beeintrachtigen. Unternehmen, die von extremwetterbedingten Betriebsunterbrechungen
betroffen sind, bendtigen oft langere Zeit, sich von den Folgen zu erholen. Auch Schaden bei
Zulieferern oder bei der Verkehrsinfrastruktur kdnnen sich hier auswirken.

Fur eine Einschatzung zu Naturgefahren am Betriebsstandort oder Wohnort lohnt sich ein
Blick auf die Naturgefahren Karte HORA (Natural Hazard Overview and Risk Assessment
Austria) vom Bundesministerium fiir Land- und Forstwirtschaft, Klima- und
Umweltschutz, Regionen und Wasserwirtschaft. Die folgende Grafik zeigt die
Einschatzung fir den Standort Linzer Strale 52.

Naturgefahr: Gefahrdung:
Hochwasser I «eine Daten
Oberflachenabfluss |:| _ niedrig
Lawinen keine Daten
Erdbeben |:| I niedrig
Rutschungen N «eine Daten
Windspitzen [ | ] B hoch
Blitzdichte 1 N niedrig
Hagel |:|_ hoch
Schneelast C 1] NN icdrig

Die Hagelgefahr wird am Standort im Umkreis von 50 m als hoch eingestuft
(HagelkorngroBe 30-jahrlich 4 cm bis 5 cm). Hagel geféhrdet besonders das Dach, die
Fenster und Fassade. Die Gefahr von Windspitzen (140 km/h bis 149 km/h) wird
ebenfalls mit hoch eingestuft, auch dieses Ereignis kann das Dach aber auch die Fassade
zerstoren.

Es wird empfohlen, den Gebaudeeigentiimer auf diese Gefahren hinzuweisen. Dieser
konnte/sollte daraufhin den Versicherungsschutz der PV-Anlage Gberprifen.

Tipps gegen sommerliche Uberhitzung

Der Grol3teil des Warmeeintrags im Sommer geschieht liber Fenster und Verglasungen
bei direkter Sonneneinstrahlung. Eine optimale Beschattung tragt malRgeblich dazu bei,
dass sich Innenraume im Sommer weniger schnell aufheizen. Die vorhandene
AuBenbeschattung kann den Sonneneintrag in die Innenrdume signifikant reduzieren (bis
zu 10 °C Unterschied maglich).

o Die dynamische Auflenbeschattung sollte automatisch uber einen
Einstrahlungssensor heruntergefahren werden konnen (bei manuellen Systemen wird
es oft vergessen).

Nachtliiftung

Bei der Nachtliiftung wird iiber (Fenster-)Offnungen oder eine Liiftungsanlage kaltere
AuRenluft in das Gebaude transportiert. Eine Nachtkiihlung erfolgt beispielsweise tber
eine Querliiftung und/oder liber eine Kernkiihlung (durchliiften der Gdnge und Nutzen des
Kamineffekts tiber Dachluken). Um die Gebdudemasse herunter zu kiihlen, ist eine
dauerhafte Liiftung wahrend der Nacht erforderlich. Das ist aber aufgrund von Einbruch-
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und Wetterschutz oft erschwert méglich. Eine Kombination aus AuBenbeschattung und
Nachtliiftung ist sehr effektiv zum Schutz vor sommerlicher Uberhitzung.

e Zur Reduktion von sommerlicher Uberhitzung kénnen auch die Mitarbeiter:innen mit

a@{k’: richtigem Liiftungsverhalten einen wichtigen Beitrag leisten. Es sollte dazu Bewusstsein
geschaffen werden und z.B. ein Liiftungsplan erstellt werden. Fenster sollten wahrend
der Sonneneinstrahlung geschlossen werden und durch die AuRenbeschattung direkte
Sonneneinstrahlung verhindert werden. Wichtig beim sommerlichen Liiften ist, dass die
AuRentemperatur immer niedriger sein sollte als die Innentemperatur.

e Luftziige senken die gefiihlte Lufttemperatur
Das Aufstellen von Ventilatoren an Arbeitsplatzen kann Abhilfe an Hitzetagen schaffen.

e Hilfreiche Informationen und Tipps zur Gebaudekiihlung bieten auch folgende Seiten:
o www.klimaaktiv.at/service/publikationen/bauen-sanieren/ratgeber-erneuerbar-
kuehlen.html

o www.topprodukte.at/aktuelles/abkuehlung-zu-hause-energiesparend-durch-den-
sommer-kommen

o Www.energie-noe.at/tipps-gegen-sommerliche-ueberwaermung-von-gebaeuden

o www.energie-noe.at/download/?id=ratgeber-sommerliche-ueberwaermung.pdf

Nachhaltige Finanzstrome und Berichtserstattung

GESUNDHEIT UND GESCHLEGHTER-
WOHLERGEHEN GLEICHHEIT

MENSCHENWURDIGE INDUSTRIE, INNOVATION 12 NACHHALTIGE/R ]3 MASSNAHMEN ZUM

ARBEIT UND WIRT- UND INFRASTRUKTUR KONSUM KLIMASCHUTZ
SCHAFTSWACHSTUM UND PRODUKTION

i | & |cO | >

Forderungen

Im Bericht wurde an den passenden Stellen Hinweise zu Férderungen gegeben.

e Wo gibt es Informationen zu Forderungen?
o Bundesforderungen finden Sie auf der Website des KPC. Dort ist auch das abonnieren
eines Newsletters maoglich.
o Landesforderungen finden Sie hier (Bauen und Wohnen, Umwelt und Natur).
o Der Energiesparverband 00 hat Landes- und Bundesférderungen zusammengefasst.

E Bosarnnmstnos u waesar FORDERUNGEN Gebaude
Bauen und Wohnen
IIIIII N Energieeffizienz
Erneuerbare Energie
wwwwwww i
Photavoltaik
ﬂ [ - [ e
StraBenbeleuchtung
[re— [O———
Energie-Contracting
B L — -
SR — PR E - Gemeinde-Energie-Pragramm

Energie & Klimacheck
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Ethisch okologische Geldanlage

Eine ethisch dkologische Geldanlage leistet einen wichtigen Beitrag zum Klimaschutz. Uber
die gesteuerten Finanzfliisse kdnnen beispielsweise Kredite fiir den Bau von Atomkraft- oder
Kohlekraftwerken verhindert werden. Die Vereinbarkeit der Finanzstrome mit den Klimazielen
ist eines der drei Hauptkriterien des Pariser Klimaschutzabkommens.

v Als Vorsorge- bzw. Pensionskasse wurde die Valida Plus AG gewahlt

Allgemeine Informationen zur ethisch 6kologischen Geldanlage:

e Eine grundlegende Ubersicht zu den einzelnen Kategorien der nachhaltigen Geldanlage
liefert der Faktencheck Green Finance des Klima- und Energiefonds.

.

BANKGESCHAFT INDIREKTE VERANLAGUNG WERTPAPIERE INDIREKT E DIREKTES INVESTMENT

= Sparbucher = Pensionskasse = Investmentfonds
= Konten = Lebensversicherung
= Kredite - Betriebl. Vorsorgekasse

= Photovoltaikanlage

- Heizkesseltausch

= thermische Sanierung
= Projektbeteiligung

-> Energiegenossenschaft

- Crowdfunding etc.

Hat meine Bank ein Wie ist meine Pensions= Ist mein Investmentfonds Welche Klimastrategie Wo kann ich im eigenen
spezielles Umwelt- kasse, Versicherung nachhaltig? verfolgt das Unternehmen, Lebensbereich investieren,
sparangebot? oder Betriebsversorge in das ich investiere? um Treibhausgase zu
investiert? Hat er ein Umweltzeichen? reduzieren?
Gibt es Kriterien fiir Gibt es Daten zur
Kreditvergaben? Gibt es Transparenz und Was ist genau enthalten Klimawirksamkeit bzw. Welches Projekt will ich
Kriterien zur Veranlagung bzw. ausgeschlossen? ein Griines Produkt unterstiitzen?
bzw. eine Zertifizierung? Welehes Riokovallnh (z.B. Green Bond)? nkgim

eingehen? forid

e Einige dsterreichische Banken bieten nachhaltige Produkte in Form von Girokonten,
Sparkonten und Sparbiichern an, die mit dem 6sterreichischen Umweltzeichen fiir
nachhaltige Finanzprodukte ausgezeichnet wurden. Beispiele sind:

www.umweltcenter.at/

www.hypo.at/de/konto-karten/hypo_blue-konto.html
www.oberbank.at/beegreenkonto#
www.bankaustria.at/firmenkunden-nachhaltiges-geschaeftskonto.jsp
www.raiffeisen.at/noew/rlb/de/meine-bank/unsere-werte/nachhaltigkeit/nachhaltige-
finanzprodukte.html#grueneprodukte

O 0O O O O

e Das Wiener Sozialunternehmen ESG Plus GmbH stellt mit cleanvest.org eine kostenlose
Suchmaschine und ein Analysetool fir Aktienfonds und ETFs zur Verfligung.
Eingegebene Fonds werden nach 10 ethisch 6kologischen Kriterien wie z.B. den Anteil an
griinen Technologien oder an der Gleichstellung von Frauen bewertet.

e Informationen zu Finanzprodukten mit dem Osterreichischen Umweltzeichen:
www.umweltzeichen.at/de/produkte/finanzprodukte

e Informationsplattform fiir ethisch-ckologische Verantwortung: www.gruenesgeld.at
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Nachhaltige Einkaufsportale

Der Online-Handel ist heute nicht mehr wegzudenken. Die Verkaufsplattformen bieten
bequemes Einkaufen vom Biirotisch bzw. von zu Hause und eine gro3e Auswahl an
Produkten. Es sollte bewusst sein, dass der Online-Handel auch zu mehr Verpackungsmdill,
Ressourcenverschwendung (z.B. Vernichtung von Retourwaren) und zu einem erhdhten
Energieverbrauch durch Lagerung und Transport fiihren kann. Oftmals sind die
Arbeitsbedingungen (Arbeitszeiten, Léhne) bedenklich. Insbesonders die groRen Online-
Handelsplattformen kdnnen die lokalen, stationdren Unternehmen beeintrachtigen.

Um die negativen Auswirkungen zu minimieren, ist es wichtig, nachhaltige und regionale
Online-Handelsplattformen zu unterstiitzen, um die lokale Unternehmen und die
Arbeitsplatze zu erhalten.

Gutes Finden
Die Klimabiindnis-Website Gutes Finden bietet Nutzer:innen die
Mdoglichkeit, sich nachhaltige und klimafreundliche Betriebe,
Dienstleistungen und Produzentinnen und Produzenten in ihrer
unmittelbaren Nahe oder in der Region auf einer Karte anzeigen zu L

lassen.

Klimabtindnisbetriebe konnen sich als Partner kostenlos in die Datenbank eintragen und
scheinen danach auf der ,Gutes Finden-Landkarte” auf. Die Website bietet dariiber hinaus
die Mdglichkeit, kurzfristig eigene Angebote und Aktionen zu bewerben.

FindeR

Eine weitere neue (kostenpflichtige) Verkaufsplattform, die auch von Klimabiindnis
Betrieben genutzt wird um eigene Produkte regional anzubieten, ist der Marktplatz
»FindeR".
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Zusammenfassung

Uber die Klimabiindnispartnerschaft haben sich Frau Dr." Sabine Aichberger und Frau Dr."
Barbara EtzIstorfer mit ihrer Wahlarztpraxis in Freistadt einer freiwilligen Selbstverpflichtung
in Richtung Klimaschutz und Nachhaltigkeit unterzogen und dazu bereits einiges erreicht.

Die fortlaufende positive Weiterentwicklung sollte weiterhin das Ziel sein.

Bisherige Leistungen fiir den Klimaschutz

v" Die Arztinnen sind selbst am Thema Nachhaltigkeit interessiert und nehmen dadurch in
der Praxis eine wichtige Vorbildrolle ein

v' Gut geddammtes Gebaude mit AuBenbeschattung, klimafreundliche Warmepumpe

v’ Elektrogerate werden gebraucht gekauft

v" Nachhaltige Pensions- und Vorsorgekasse

v Auf Ausdrucke wird nach Maglichkeit verzichtet

Empfohlene zukiinftige MaBnahmen fiir den Klimaschutz

e Umstieg auf zertifizierten Okostrom

e Erstellung von nachhaltigen Beschaffungsleitlinien (z.B. zertifiziertes Recycling-Papier)
e Informationen auf der Homepage z.B. zum Thema ,Gesundheit und Klima“

Zusammengefasst sind Frau Dr." Sabine Aichberger und Frau Dr." Barbara Etzlstorfer in
einigen Bereichen des Klimaschutzes bereits engagiert.

Der weiteren Entwicklung in Richtung Nachhaltigkeit wird offen und positiv entgegengeblickt.
Im Rahmen der Partnerschaft wird Unternehmensname herzlich eingeladen
Vernetzungstreffen und andere Klimabiindnis Veranstaltungen zu besuchen.
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